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in Dam n und Herren! 

Es 1 t mir 1~• be ond r Fr ude und Ehr,. bei dies r er t n 
Jahr -Schluß-V raammlung de "In titut für i n ohaft und un t ", 

1 

di Vertreter.der alliiert n B htlrd n, B tionalrat· Dr.Pitt rmann, 
Unter t t a kr tär a.D.Dr.En lein und Stadtrat Dr. at jka in un er r 

tt b grü s n zu dürfen. in Gruß gilt a1 oh llen anderen Fr unden 
und Mitgll d rn, di durch ihr zahlreich Er oh in n ihr Inter sse 
n uns r In t1tut bekund xt h ben. 

Be:tioht zu r tatten, .1 t i tens in Aufgab , die alle 
Beteiligt n m hr od r w nig r al ein notwendiges Ub l betrachten. 
Aber ich u ag n, dass ich dies 1 eine Au nahme von der Reg 1 
o tulieren z kijnnen glaube, denn ir beritte irklich ehrliches 

VergnUgen und Genugtuung, Ihn n die en Bericht r t tten zu ktlnnen; 
r ze gt j deutlich, da un ere Id e, die ir it dem"Institul für 

sch ft und un t "v r irklicht h ben, ein gute war, da ie 
e nem wirklich n B dürfni nt proohen at und das i~ a~len Grund 
z~r nnahme hab n, das ~ic~ da In titut zu dem entwiok ln wird, 
w s ir un vo t 1len; zu ein m Zentrum ·us eiatig n enschen 
Österreich. 

E war j in' ganz kleiner Krei von Per on n, die ich im 
rbet XUl. d v rg ng nen Jahre in dm Ged nk n zus 

ein !n titut in. Leb n zu rufon, da im ien te in r 
Id teh n sollte: der I~ e der fr ien_For chung U!ld 
er t Aufruf, der im ov ber hinau ging, ar von ieb n Propon nten 
.g zeichnet. 

Di Schwi riglceit n er ohienen groß, f st unüber indbar. a 
ollte ein olche privates Institut, da keinerlei Berufsausbildung 

g~b n kann und auch gar ru,.cht w111, n ben den Hochschulen, neb n 
d r A ademie d r 1 enschaften, n b•n den Volk bildµngsstätt n und 
den v1 len V rein n mit ähnlich n Ziel n,für eine Rolle spielen? 
G b e überhaupt di ensohen, fUr die dies•s Institut geschaff n 
werden sollte? ir hatt n doc~ alle sieben Jahre lang von gei tigen 

nsch n nichts gehört, si war n-v rschwunden und h~chstens die 
Ätherwellen trugen gelegentlich, 1 g hei en und verborgene~,Stimm n 
n uns r Ohr, in' denen der G 1 t der ·ens~hheit prach,wie etwa in 

den Bot chaften, die Thoma Mann an da deutsch Volk richtete. 

mm nfanden, 
ol'.lern n 
Lehr. Der 
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Ab r ger d da war chlie alich, orin ir i xist nz- 
b r chtigung des gepl nten Institut inerter Linie erblicke 

rft n:.die e verschwundene Gei tigkeit zu rufen, sie zu sammeln 
na zu n r m Schaffen anz pornen, o r 1 noch anzutreffen 
r. Denn ir korint n nicht gl uben, da i g nz und g r vom An­ 

grund v~r chlung n ar. 

Und sie war a nicht i Au d n sieben Proponenten vom ovemb r 
sind heute 700 itgli der g orden, Männer und Fr u n a~s all n 
St~nden ind dm Ruf gefolgt. Hören Sie, .ie ich die e 700 zu - 
aammen etzen i 
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